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Einweihung
des großen Kriegs Denkmals bey Berlin

Ein patriotisches Blatt darf das Monument nicht

vergessen welches unser König der Befrey ung und
dei Befreyern des Vaterlandes in welchen
sich der echte Patriotismus nicht durch Worre son
dem durch Thaten so herrlich kund that errichtet hat
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Es ist dieses Kriegs Denkmal auf dem Tempel
hoscr itzl Kreuzberge bey Berlin das Mutter
Denkmal aller der einzelnen weiche Se Majestät
geruhten auk die Schlachtfelder der Jahre i8rz
z 8 l 4 und 181 5 setzen zu lass n Der Mittelalter
Siyi wacher bereits für jene einzelnen Denkmale
gewählt wurde indem die Leichtigkeit desselven der
beschlossenen Ausführung in Eisenguß entsprach mußte
auch an dem Haupt Monumente auf dem Tempel
hofer Berge beybehalten werden Jene kleineren
Monumente ebenfalls thurmartig gebildet haben
die Höhe von 28 Fuß das große Monument hält
deren ohne Stufen 60 und ruht auf einem achtecki
gen Unterbau aus Stein welcher eine erhöhte mit
steinernen Platten bedeckte Terrasse von 7 8 Fuß Durch

messer um das Monument bildet die sich auf n
rings um das Achteck laufenden steinernen Stufen er
hebt Auf dieser Terrasse hat man den höchsten Punkt
in der Umgegend von Berlin und üdersieht das Land
in einer Ausdehnung von 7 bis 8 Meilen weshalb
der Ort besonders für die Errichtung dieses Monu

ments geeignet war
Das Monument selbst ist wie oben erwähnt

im Styl des Mittelaltrrs gehalten und es hat bey
den einzelnen Th ilen wie be dem Ganzen die Archi
tektur des Köllner Doms zum Muster gedient Der Ent
wurf wurde von dem KöniHl geheimen Oberbaurath
Scdinkel bearbeitet und von der Königl Eiien
gießerey mit großer Kunst und Genauiqkeit ausgeführt

Das Ganze bildet einen hohen thurmi,rtiaen Balda
chin der sich über i Kapellen oder Nischen erhebt
aus denen die im Grundriß bestimmte Kreuzform des

Gan
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Ganzen zusammengesetzt ist Diese ischenartigen
Kapellen sind den 12 Hauptschlachten deö großes Krie

ges von iniz 4 und iz gewidmet und jede
Nische ilt mit einem charakteristischen Sieges Genius
ausgefüllt dessen Gestalt und Haltung dem durch
ihn personificirten Ereignisse entspricht Die schöne
Ausgabe dieser Gestalten für den Bildhauer ist bereits
in Vier vollendeten Figuren durch die Professoren
Rauch Tiek und Wichmann jun sehr glücklich
gelöset und berechtigt zu der Hoffnung daß die all
mählig erscheinenden andern 8 Gestalten dem Publi
kum noch manchen großen Kunstgenuß bereiten werden

Die Ordnung in welcher die Schlachten an dem

Denkmale angebracht sind ist diese Die 4 Haupt
Momente des Krieges wurden an die Vorderseiten der
vier im Grundriß gebildeten Kreuzbalken gestellt

Diese sind
1 Die erste große Schlacht des Kriegs

Zrc Iz Ovrlclieii 2 Mai ist
2 Die entscheidende Hauptschlacht

l eip iA ist Octoder istlZ
z Die Eroberung der Hauptstadt des Feindes

Paris Zo IMr istl j
4 Die letzte Schlacht die den Frieden brachte

LsIIe IIisnee ist un,i istlH
Zwischen diesen Hauptschlachten liegen in jedem

Winkel welcher durch die Kreuzbalken gebildet wird
zwey Nischen in denen die folgenden Schlachten chro

nologisch geordnet sind

rc ts Lesren 2Z uZuIt istlZ
26
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son NätAm untern Bau des Monuments auf der Vök
derseite des Kreuzbalkens der die Schlacht von Groß
Dörfchen trägt stcht folgende Haupt Inschrift

Der König dem Volke das auf Seinen Ru
hochherzig Gut und Blut dem Kaccrlande
darbrachte den Gefallenen zum Gedächtniß
den Lebenden zur Anerkennung den künfti
gen Geschlechtern zur Nacheiferung

Zu der Einweihung waren die Potsdammer Gar
nison und das sechste Kürassier Regiment D anden
burgische Großfürst Rico laus Hieher beordert
worden Diese TrüpM gemeinschaftlich mit der
hiesigen Garnison standen in vier Treffen geordnet
dem Monument gegenüber an dessen Füße Deputa
tionen von allen Regimentern der Armes versammelt
waren und wo auch sämmtliche Königl Herrschaf
ten die Generalität die Königl Minister desglei
chen nächst der Militairgeistlichkeit auch der älteste
Prediger einer p den hiesigen Kirchengemeinde sich in
Hefunden hatten Als Se Majestät der König ange
kommen waren machten die Truppen zur Ehre des
Zages die Honneurs hierauf stimmten die Sänger
des ersten Gavderegiments den kirchlichen Gesang an
lind der Bischof Cy l ert sprach das Einweihungsgebet
Nach Beendigung desselben gab die aufgefahrne Artil
lerie eine dreymalige Salve worauf die Truppen b y
Gr Majestät in Pamde vorbey desilirten

Aus
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Aus der trefflichen Einweihungsrede des Herrn
Bischof Eylert ist uns folgendes mitgetheilt

So steht dies Denkmal da als der Zeuge ei
ner großen Vergangenheit als der Verkündiger einer
glücklichen Gegenwart als der Herold einer hoffnungs

vollen Zukunft Die Namen welche es nennt die
Siege die es bezeichnet haben in der Geschichte dep
verbündeten Völker und ihrer Heere haben in der
Geschichte unserer Nation und Armee ein welthistori
sches Interesse erhalten dessen glänzende Größe von
Geschlecht zu Geschlecht durch alle Jahrhunderte
fortleben wird Darum deutet hier auch Alles auf
einen höheren göttlichen Ursprung hin es sprechen
uns hier himmlische Stimmen an und von der Stadt
die in Flammen ausging bis zu der Stadt deren
heldenmüthige Bekämpfung und glorreiche Einnahm
der heutige und morgende Iahrtag verkündet halled
d as Wort göttlicher Weihe über den Erdkreis

Er hat ein Gedächtniß seiner Wunder unter uns
gestiftet der gnädige und barmherzige Herr Hei
lig heilig heilig ist der Herr der Heerschqaren
und alle Lande sind seiner Ehre voll

Doch nicht bloß der hier vor uns liegenden Kö
uigsstadt der ganzen Nation gehört dies Denkmal an
und den Geist der in den Jahren großer und schwe
rer Kämpfe sie und unsre Armee beseelte ehrend
stehen die Zausende die hier versammelt sind im
Namen der Millionen die mit uns eine gemeinschast
liche ehrfurchtsvolle treue Aebe für König uyd Va
terland zu einem großen Staate verknüpft Und
darum ist dieser Augenblick dex Weihe ein großer unh

z eche
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erhebender In ihm erweitert sich das Herz und die
Aussicht und das Gewicht der ersten und köstlichsten

Güter die ein ganzes christliches Volk besitzt wird
in seiner Herrlichkeit und Verpflichtung uns fühlbar
Aber da wo das große Ganze mil gebietendem Ernste
vor die Seele tritt suchen Blick und Herz den Him
mel und in tiefem Gefühl der Abhängigkeit von einer
höhern Macht stimmt sich von selbst das Her zum
Gebete Wir beten Was Du Allmächtiger
Großes an uns gechan spricht kein Wort kein Werk
der Kunst kein Denkmal aus Siehe Dein Ge
salbter den Deine Liebe uns zum Herrn und Könige
gab preiset hier im Hinblicke auf die Nation die
Du ihm anvertrautest die Wunder Deiner Barm
herzigkeit und legt in dem Denkmale das er errich
tete vor der Welt und Nachwelt das Zeugniß seiner
christlichen Gesinnungen Absichten und Wünsche als
ein reines Opfer vor Deinem Throne nieder Vater
nimm es gnädig an Nicht unsere Ihre Deine Ehre
soll es verkündigen sagen soll es Jedem der aus der
Nähe und Ferne kommt wie Deine Huld sich an uns
verherrlicht hat Und so weihen wir denn dieses
Denkmal ein im Glauben an Dich und Deinen ewi
gen Lohn Jesum Christum in dem Du uns mit
unvergänglichen Gütern gesegnet wir weihen es ein
mit innigen Gebeten für das Heil unsers Königs sei
nes Thronerben seines ganzen Hauses für das Heil
seiner Bundesgenossen besonders des Kaisers der
hier mil uns an diesem Orte sein Herz zu Dir erhob
und seines Bruders der jetzt hier mir seiner theuern
Gemahlin und mit uns betet Wir weihen es ein mit
wehmuthvollen Dankempfindungen gegen Alle die für

die
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die große Sache starben und durch ihren Tod unser
Leben errangen mit heißen Segenswünschen für die
Wohlfahrt der Armee und des Volks und mü dem
heiligen Gelübde Dir unserer Pflicht und dem Kö
nig treu treu zu seyn bis in den Tod So nimm
denn diesen Ort in Deinen Schutz bewahre ihn vor
jeglicher Entweihung laß ihn die heilige Statte seyn
wo im Gefühle Deiner Allgegenwart die fromme
Vaterlandsliebe festliche Stunden feyre wo der Krie
ger und der Beamte und Unterthan mit Erhebung
und Stärkung des Gemüths gern verweile Ehrwür
dige Stätte sey auch den spätesten Enkeln die auf
unserm Staube wandeln noch heilig und nie schlage
ein anderes H rz in Deiner Nähe als das Gott fürch

tet und den König ehrt
Auf das fünfte S gnal präsentirten die Truppen

das Gewehr und ihr vom Donner des schweren Ge
schützes begleitet s dreymaliges Hurrah deutete auf die
vollzogene Einweihung Als hierauf Se Majestät
den Berg hinab ritten um die Truppen in Parade
vorbey marschiren zu lassen begrüßte das tausendstim

mige Iubelgeschrey des Volks den verehrten Monar
chen Der ausgezeichnet schöne Frühlingstag war
dieser Feyerlichkeit sehr günstig und hatte die Residenz

bewohner aller Stände in das Freye gelockt

Folgendes ist der von Sr Majestät erlassene Be
fehl an die bey der Einweihung des Kriegsbenkmals

gegenwärtigen Stellvertreter des Heeres

Wir haben am heutigen gefeyerten Tage dem
Denkmale die Weihe gegeben das Ich als Anerkennt
niß der Treue Meines Volks in verhängnißvoller Zeit

4 UNd
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und der Tapferkeit seine Söhne m Kampfe süc
Unabhängigkeit und Recht zu errichten verhieß
Wir überliefern es mit dem erflehten Segen des Him
mels unsern Nachkommen als ein bedeutungsvolles
Andenken an eme Zeit harter BedrängniK an den
Heldenmuth der Krieger durch den die Seldststän
diickeit des Vaterlandes erkämpft ward und als ein
heiliges Zeichen der allwaltenden Gerechtigkeit Wenn
on der geweihten Stätte die glorreichen Erinnerungen

deS heutigen Tages jede Brust erfüllen so ist vor
Wem was uns hebt die Erinnerung an das
glänzende Beyspiel der Einigkeit und des unerschüt
terlichen Vertrauens zwischen Fürsten und Volk und
der ächten Begeisterung womit die Naiion für die
Erfüllung ihrer Pflichten gegen das Vaterland und
für die Ehre des angestammten Thrones in den
Kampf zog Dem Gedächtniß dieser Tugenden bleibe
also auch dies Denkmal geweiht Sie ferner zu be
wahren vertraut zunächst das Vaterland denen die
zu seiner Vertheidigung berufen sind Euch und Eu
ren Waffengcfährten deren Stellvertreter Ihr bey
der heutigen Feyer wäret Euer Ziel seo dies Ver
trauen zu rechtfertigen und jene Tugenden zur Ehre
des Preußischen Namens auf die Nachkommen zu
vererben welche des Vaterlandes Heil und Schutz
und der Stolz Eures Königs sind

Berlin den zo März 1821/

Gezeichnet

Friedrich Wilhelm

Welche
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ÄQelche herrlich Wirkung dictz wahrhaft natio

nale Denkn auf den Beschauer machen muß da
von hat sich der Unterzeichnete in voriger Woche ftldsl
überzeugt Sie steigt je mehr man sich ihm nähert
In der F xne könM man in seiner Erscheinung einige
Aehnlichkcit mit unserm rochs Thurm finden Aher
wie üderraschl in der Nähe di sinnige Anordnung
die Wahl d r Figuren der Verein der gothischen
Gediegenheit und Zierlichkeit Wie trefflich ist der
Z seck deß Ganzen in der Hauptinschrift ausgesprochen
Absr wie sehr erhöht es auch das freudige Gefühl des
Patrioten wenn er daran denkt daß der gegen die
Kämpfer für das Vaterland dankbare König selbst
die heißesten Tage des Kampfs mit ihnen theilte und
sein eigen öcben nicht zu theuer achtete als cs de
großen Sache der deutschen Freyheit galt

Aber dieß wird auch immer mehr anerkannt
und es thut dem Herzen wohl wenn man aufs neue
gewahr wird wic in der Residenz her nächsten Zeu
gin aller auch häuslicher Tugenden des Monarchen,
und Aller die Ihm angehören die Gesinnungen der
Achtung und Liebe immer estgcmeincr und bey dem
Hinblick auf den wahren Zustand unglücklich aufge
regter Völker der Wunsch immer inniger wird daß
wir noch lange unter Seinem Scepter ein ruhigeS
Leben führen und uns der Segnungen des Friedens

freuen mögen
N

s
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Räthsel
5 mir ist Verwaisten ein sichrer Port

Won einem der Frömmln gegründet
Manch Großer verdankt nur diesem Ort
D n Kranz den man heule ihm windet
Es bilvet in mir sich der Musensohn
Zum thäligen nützlichen Leben

Die nöthigste Würze hat lange schon
Mein herrlicher Fluß euch gegeben

Auflösung der Charade im 16 Stück

Lvolkcnbruch

Chronik der Stadt Halle

i

Ueber Einquartierung

Auch in diesem Jahre wird die Landwehr zur Uebung
zusammen berufen und in dem Monat Junius in
der Stadt einquartiert wcrdey

Vom i bis 28 Junius werden 200 Mann
vom 5 bis 2L Junius ÜOL Mann einquartiert

Ein
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Einwohner welche gegen Vergütung diese Trup
pen aufzunehmen gedenken haben sich bis zum izten

May auf dem Quartieramt zu melden um die Be
dingungen zu erfahren

Die Liste in welche Hauser diese Truppen ein
quartiert werden sollen wird vom 16 bis z i May
auf dem Quartkramt zur Durchsicht bereit liegen
und hat derjenige welchen die Tour trifft Einquar
tierung aber nicht selbst aufnehmen kann einen Ort
anzuzeigen wohin sie verlegt werden sollen weil
spätere Einwendungen nickt berücksichtigt werden kön

nen Halle den 22 April 1U21
Das Quartieramt

Ludwig

2

Hallescher Getreidepreis
Den iy April Weihen i Thlr i6Gr auch Thlr 9 Gr

Roggen 22 Gr auch 2iZ Gr Gm e 18 Gr auch
7 Gr Hafer 6 Gr auch 14 Gr

Den 21 April Weihen 1 Tklr 15 Gr auch 1 TKIr 8 Gr
Rogocn 22 Gr auch 21 Gr Gerste 18 Gr auch
17 Gr Hafer iü Gr auch 14 Gr

Den 24 April Weihen 1 Tklr 15 Gr auch 1 T lr y Gr
Roggen 2z Gr auch 21 Gr Gerste 18 Ar auch
7 Gr Hafer 15 Gr auch 14 Gr

Halle den 24 April 821

Der Polizei Inspector Helle
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5

Milde Wohlthaten
für die Armen her Stadt

9i ie Sammlung auf dem Viehmarkt betrug
z Zhlr i Gr i Pf

92 Aus Dankbarkeit gegen Gott für die
MM 12 Gr

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

4

Gebchrne Getrauete Gestorbene in Halle ZK
März April 1821

s Gebohrne
Marienparo chie Den 20 März dem Instrument

macher iHesse ein S Franz Otto Nr 1020

Nirichsparochie Den 1 April dem Kanzellist
Starke eine T Louise Wilh lmine Nr 291
Den 2 dem Jäger Nlerrag eine T Vktorine Louis
Berthc Nr 449 Den 9 eine uneheliche T
Nr 2Zü Den 11 ein un hel S Nr 1571

Moritzparochie Den 10 April dem Obstpächter
ipplmger em S Zacharias Paul Friedrich Au

anst Nr 515 Den 12 dem Fleischermeister
Hauff ein S Gottfried August Nr Zio

Ne
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Reu markt Den 7 April dem Oekonvm v Ralm
eine Tochter Auguste Louise Sophie Nr 1208
Den 8 dem Seilermeister Schurre eine T Wiihel
mine Marie Amalie Nr 1ZZ9 Ein unehel
Sohn Nr ii8Z

Glaucha Den 16 April dem Handarbeiter Richter
ine Tochter JoHanne Rostne Nr 691

1z Getrau ere
Ulrich sparochle Den 2z April der Oberlandesge

richts Assessor zu Maricnwerder Gneist mit F C A
Scheu ffelhurh Den 24 der Postillion zu Leip
zig Peizold mit I C D Hobersräor

Glauck a Den 2z April der Kaufmann Engelck
mir F Tcichmann Der Zimmergeselte Grricyei
mit R 2h avtman Der Handarbeiter
Höhnen mit G Schirm

e Gestorbene
Marienparochie Den 16 AM des Schuhmachers

Wirre S Johann Friedrich alt 2 I 6 M Zah
nen Des SalzwirkerL Teller Tochter Johamie
Christiane Dorothee alt 7 M 2W 4T Krämpfe
Den l 7 des Referendar in Magdeburg Nirschkc S
Friedrich Carl alt 5 M z W 5 T Steckfluß
Des Einnehmers in Niemberg Dörge Wittwe ake
61 I Entkräftung Den 19 der Invalid AlbiZ
alt 7 z Z Encträstung Den 20 eine uneheliche
T alt 1 I i M 2 W 2 T Zahnen Des
Bbttchermeisters Ponnner Ehefrau alt 40 Z 7 M
Br ustwassersucht

Ulrichspar 0 chie Den 20 April der Strumpfwir
termeistic ait 6z Zahr Nervenfiebek

Moritz
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Moritzparochie Den 17 April der pensionirte In
valid Schmidt all Z7 Jahr Brustkrankheir

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnly

Bekanntmachungen
Nachdem mit der Freytags Abends bisher hier ange

kommenen reitenden Post aus Berlin nach Hof IN der Art
ine Veränderung verfügt worden ist daß die Ankunft in

Holle schon um z Uhr Nachmittags und der Abgang um
5 Ukr also nach 2 Stunden erfolgen wird so wird das
hiesige Publikum davon mit der Anzeige hierdurch in Kennt
niß gesetzt daß durch diese Post alle Correspo enz nach
Frankfurt Erfurt den gefamnttenOest rreich chm Gayer
fchen Badenschen und Italiänischen Staaten gleich den
andern 2 Posttagen durch ununterbrochenen Pestenlauf be
fördert werden wird und gebeten für c e Briefabgaben
bis z Uhr Freytage Nachmittags sorgen zu lassen

Halle den 2z April 182t
Aänigl Pr uß Grenz Postamt

Bluhm
Ein neues Fortepiano ist sogleich zu vermiethen in

der Brauhausg sse Nr Z7Z

EinladungAllen meinen hochzuverehrenden Gönnern und Freun
den mache ich den auf den Sonnrag als den 2ysten April
zu gebenden Osterschmaus ergebenst bekannt uns lade Sie
recht freundschaftlich dazu ein

Traurmann zur Brevhanschenke
Daß ich künftigen Montag als den zosten April die

erste Gartenmusik halte und jeden Montag damit fort
fahren werde zeige ich einem hochgeehrtesten Publikum

ergebenst an
Der Anfang um 5 Uhr

Weintraube den 27 April 1821
Heise
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Zx c i se gc l e g c h cir
Daß ich diese Ostermesse den Anfang mit meinen neu

eingerichteten Personenwagen machen werd thue ich einem
hochzuverehrenden Publikum zu wissen und verspreche den
billigsten Preis Der Anfang der Abführe ist früh um
4 Uhr und die Rerourfuhre Mittags um z Uhr Daß
ich außer den Meßfuhren immer zu jeder Woche nach Ber
lin abfahre bleibt für sich und bittet um geneigten Zu
spruch

F alomon Neumarkt Nr 1248
Bey meinem Braunkohl nwerke in Schlertau sind von

jetzt an wieder recht gute trockne von Schachrkohle ge
formte Vraunkohlensteine dos Hundert zu 4 Gr und z Pf
Zähigeld zu haben Wer nicht Gelegenheit hat sie selbst
abzuholen bekommt selbige durch mein Geschirr das Hun

dert für 7 Gr bis vor die Wohnung gefahren Für reelle
Bedienung werde ich stetS sorgen und ich bitte die Befiel
lungen in meinem am alten Markt Nr 700 belegen

Hause zu machen G Ul Se
Dey einmer 0 c unv Acyu er ke in Halle

ist zu haben
Lieder für die Guitarre zum Druck befördert von E

v Mauritius Hauptmann 2 Hefte Preis
eines jeden Heftes 20 Gr

Eine treue nicht prellende reinliche
Aufwärterin verlangt ein einzelner Herr wer sich dazu
tüchtig hält m loe sich in des Schmidt Walters Hause
vor dem Galgthore

Diejenigen Eltern welche gesom,en sind ihren Kin
dern im Schönschreiben in der Religion Ze chncnzc Pn
vatstunden geben zu lassen belieben sich bey Unterzeichnetem

wohnhaft bey dem Slrumpfwirkermeister Christian
auf dem Nsumarkc in der Fleischergasse gefälligst Mit
tagS zwischen 12 und 1 Uhr zu melden wo dann nähere

Auskunft zu erfahre, ist
Dörrstock II

Zugleich steht ein Klavier bis gehend zum Verkauf
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Anzeige
Ich Mrde in kurzer Zeit Halle verlassen und da ich

weine Handlung ganz aufgebe so ersuche ich jeden meiner
Schuldner das mir Zukommende recht buld an mich oder
meinem Nachfolger Het n I A Heytre zu bezahlen
andrerseits auch diejenigen die noch an mir Forderungen
zu haben glaubn ihre Rechnungen einzureichen und der
Bezahlung geMrtig zu seyn Mein Nachfolger Herr
Hevne der mein Haus und Handwng käuflich über
üvmmen hat wird nichr nur in ewiger Zelt nach meinem
Abgange dies Geschäft fo setzen sondern auch olle Ma
terialwaaren und Weine dabey als seine zweyte Handlung
fortführen welches ich hiermit einem geehrten Publikum
Hanz ergebenst anzeige

Halle den 25 April iF i
Ä u0wiF Tasche nbei g

Ancher Aucrisn j Erfurt
Den Lasten May d Z Und folgende Tage wird in

Etsurt eine gegen 4000 Bände starke Sammlung von
ÄÜchern aus allen Theilen der Wissenschaften öffentlich
versteigert daS Verzeichnis davon ist bey dem Unterzeich
neten zu haben welcher auch Austräge dazu üvernchmen
und solche bestens besorgen wird

Halle den 25 April 8 r
Auctionawr L i pperr

Solire Jemand den 4 The l von Schillers säiunit
Zichen Werken die Ausgabe in Duodez Stuttgart und Tü
bingen bey Cotta ijj l L zu verkaufen haben so bin ich
rbStig den doppelten auch dreyfachen Werth dafür zu

bezahlen Antiquar Lipperr jnn
Dienstags von l 2 Uhr werden in meinem Hause

d Schutzpocken unmtgeldlich eingeimpft

Dr Ulrich
Im Garten ves Herrn Bürgermeister Mellin am

Steinthore ist täglich frischer Spargel zu haben
Fischer

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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